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Grünlandrelikt aus der Landwirtschaft
Naturdenkmale im Landkreis (Teil 1): „Binghäuser Grund“ bietet Lebensraum für seltene Pflanzenarten

284 Naturdenkmale gibt 

es im Landkreis. Viele da-

von sind lohnende Aus-

flugsziele. In einer Serie 

stellen WLZ-FZ einige Na-

turdenkmale vor: Heute 

geht es um den „Binghäu-

ser Grund“ bei Haine.

Waldeck-Frankenberg. Die tra-
ditionelle Bewirtschaftung der 
Talauen des Mittelgebirgsrau-
mes hat über die Jahrhunder-
te einen hochwertigen Verbund 
von besonderen Lebensräu-
men geschaffen. Diese meist 
sehr schmalen Komplexe aus 
Feuchtwiesen, Sümpfen und 
Hochstaudenfluren begleiten 
die Oberläufe von Bächen und 
reichen oft tief in die umgeben-
de Waldkulisse hinein.

Über Jahrhunderte praktizier- 
te, extensive Beweidung, Mahd 
und Streugewinnung haben 
spezielle, oft kleinräumige Bio-
topmosaike geschaffen, mit ent- 
sprechend großer floristischer 

und faunistischer Artenvielfalt. 
Die Entfernung der Flächen zu 
den Höfen, die oftmals geringe 
Flächengröße der Wirtschafts-
einheiten und die schwache 
Produktionskraft führten im 
Rahmen des agrarstrukturellen 
Wandels dazu, dass die Bewirt-
schaftung dieser Waldwiesen-
täler seit den 60er-Jahren zu- 
nehmend aufgegeben wurde. 

Restbestände schützen

Die Folge: Mühsam in Jahr-
hunderten durch Nutzung 
entwickelte Grünländer ver-
wandelten sich in artenarme  
Hochstaudenfluren, entwickel-
ten sich sukzessive zurück zu 
Wald oder wurden aktiv auf-
geforstet. Ein Großteil der an die 
genutzten Grünlandlebensräu-
me der Talauen angepassten Ar-
ten und Pflanzengesellschaften 
ging verloren oder schrumpfte 
auf kleine Restbestände. 

Die wenigen noch intakten 
Waldwiesen-Komplexe weisen 
daher heute eine große Anzahl 
selten gewordener und beson-

ders geschützter Pflanzen- und 
Tierarten auf. Deshalb bemüht 
sich die Untere Naturschutz-
behörde darum, die landwirt-
schaftliche Nutzung in eini- 
gen abgelegenen Waldwiesentä-
lern durch gezielte Förderungs-
maßnahmen aufrechtzuerhal-
ten oder wieder aufzunehmen. 

Ein Beispiel für ein solches 
Waldwiesental ist der „Bing-
häuser Grund“ nördlich von 
Allendorf-Haine. Hier findet 
sich eine ganze Reihe von sel-
ten gewordenen Lebensräumen 
wie artenreiche Feuchtwie-
sen, Moore, Seggenrieder, Ma-
gerrasen und Quellsümpfe mit  
einem ganz außerordentlichen 
Bestand seltener Pflanzenarten. 
26 dieser Arten sind auf der  
„Roten Liste der vom Ausster-
ben bedrohten Pflanzenarten in 
Hessen“ verzeichnet. Schmal-
blättriges Wollgras, Sumpfblut-
auge, Fieberklee, Sumpfherz-

blatt und Schnabelsegge, um 
nur einige der besonders selte-
nen kennzeichnenden Arten zu 
nennen, kommen im Bereich 
des Naturdenkmals noch in  
guten Beständen vor.

Aufwändige Pflege

Nach Hinweisen aus dem  
ehrenamtlichen Naturschutz 
auf dieses besondere Biotop 
wurde durch den Landkreis ein 
Schutzwürdigkeitsgutachten in 
Auftrag gegeben. Dieses bestä-
tigte die herausragende ökologi-
sche Bedeutung  des Gebietes.

Das Gutachten diente als 
Grundlage für die weitere Pfle-
geplanung. Die Erhaltung be-
ziehungsweise Wiederherstel-
lung des Gebietes erforderte 
spezielle und aufwändige Pfle-
gemaßnahmen, die letztendlich 
die traditionellen Nutzungswei-
sen widerspiegeln und dauer-

haft durchgeführt werden müs-
sen:  Handmahd von nicht be-
fahrbaren, stark vernässten Flä-
chen mit Freischneider oder 
Balkenmäher; Austragen des 
Schnittgutes per Hand; scho-
nende Maschinenmahd mit 
Spezial-Mähwerken (Doppel-
messer-Mähbalken); regelmäßi-
ger Rückschnitt der in die Flä-
chen drängenden Weidengehöl-
ze und Schlehengebüsche. Für 
die Durchführung der Pflege-
maßnahmen gewann der Kreis 
ab 2007 einen Landschaftspfle-
gebetrieb. Er ist auf die Pflege 
von Naturschutzflächen spe-
zialisiert und verfügt über die  
erforderlichen Maschinen.

Heute gelten die besonderen 
Artbestände und seltenen Le-
bensraumtypen im „Binghäu-
ser Grund“ als weitgehend gesi-
chert. Handlungsbedarf besteht 
aber nach wie vor in den an das 
Naturdenkmal anschließenden 
Talabschnitten bis in die Quell-
region des Gewässers. (r)

Arten- und blütenreiche, spät gemähte Feucht- und Nasswiesen 
wie hier im Binghäuser Grund sind in der modernen Kulturland-
schaft sehr selten geworden. Fotos: Schönmüller

Das breitblättrige Knabenkraut, eine der noch häufigeren Orchi-
deenarten der gemähten Feucht- und Nasswiesen kommt im 
Binghäuser Grund noch in guten Beständen vor.

Das seltene Sumpfblutauge ist 
an Moore und nährstoffarme 
Sümpfe gebunden und kommt 
noch an einer Stelle vor.

Schulung
für Betreuer
Korbach. Eine Schulung für  
ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer veranstaltet das 
DRK Korbach. Der Lehrgang  
soll am 2. September, 19.30 Uhr, 
im Lehrsaal (Arolser Landstra-
ße 23) beginnen. Als Themen 
sind unter anderem vorgese-
hen: Rechte und Pflichten des 
Betreuers, Aufgabenkreise, Ge-
schäftsfähigkeit, Einwilligungs-
vorbehalt, Genehmigungspflich- 
ten, Krankheitsbilder und Be-
hinderungen (Referat durch 
Facharzt), Beratungsmöglich-
keiten, Haftungs- und Versiche-
rungsfragen. Die Teilnehmer  
erhalten nach Abschluss der 
Veranstaltung ein Zertifikat. Die 
Schulung soll dazu befähigen, 
vom Amtsgericht vorgeschla-
gene Personen zu betreuen. 
Auch Betreuer, die bereits Be-
treuungen führen, können an 
der Schulung teilnehmen. Der 
Lehrgang ist kostenlos. Interes-
senten melden sich bei Alexan-
der Hammer, Tel. 05631/959936, 
oder per E-Mail: alexander.ham-
mer@drk-korbach.de. (r)

HEIZÖLPREISE

Waldeck - Frankenberg. Die 
Brennstoffhändler im Land-
kreis  Waldeck-Frankenberg ha-
ben folgende Durchschnitts-
preise für Heizöl pro 100 Liter 
bei einer Ablassstelle ermittelt:

  Menge        Netto  inkl. MwSt.
 bis   500      82,00       97,58
 bis  1000      80,00       95,20
 bis   1500      79,00       94,01
 bis   2500      76,50       91,04
 bis   3500      74,00       88,06
 bis   5500      73,00       86,87
 bis   8500      72,50       86,28
 bis 12 500      72,00       85,68

Die Händler weisen darauf 
hin, dass sich mit Super-Heizöl 
EL Kosten sparen lassen.

Sie möchten die Rei sen ach sen dung der Waldeckischen Lan des zei tung-Frankenberger Zeitung nutzen und 
auch im Urlaub wis sen, was in der Hei mat los ist? Oder Sie möchten anderen et was Gutes tun und spenden 
die Zei tung an eine soziale Ein rich tung oder verschenken sie an Freunde, Bekannte oder Kol le gen? Dann sen-
den Sie uns ne ben stehenden Coupon, und wir be dan ken uns mit ei nem kleinen Geschenk oder einer Spende 
an die Tafeln in Waldeck-Frankenberg.

Im Internet: rund um die Uhr unter wlz-fz.de

per Telefon  0800.1560300*

per Telefax  05631.560-229

per Post:  Waldeckische Landeszeitung, 
 Leserservice, Post fach 17 80, 34487 Korbach

 Frankenberger Zeitung, 
 Jahnstraße 18, 35066 Fran kenberg

Wenn Sie Ihr Abonnement für mindestens 1 Woche spenden, 
bedanken wir uns mit einem Geschenk. (Bitte ankreuzen!)

Handelsregister Korbach HRB 205 Sitz der Gesellschaft: 34497 Korbach 
* gebührenfrei aus dem dt. Festnetz und den dt. Mobilfunknetzen

Spende an die Tafeln e. V. wird von der WLZ-FZ überwiesen.

Gutschein   

Thermo- 
becher10-Euro-Spende 

an die Tafeln e. V.   
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www.sportapart.at
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